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Mlielmslmener TaMatt
X X unö ^

Bestelluuge«
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von - Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße ttr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Micher Sem fiir sä«Atl. Kaiserl., KSaizl. a. Dt. Sehnde», sacke str die Seneinde» Aa»t ». NeakadtDe«».
s Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eatgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

Sonntag, den 18 . November 1894. 20. Jahrgang .
Zum Thronwechsel in Rußland .

Petersburg , 15 . Novbr . Unter den nach Tausenden
zählenden Kränzen und Blumenspenden , die am Sarge Kaiser
Alexanders III . niedergelegt werden, dürste die Gabe des deutschen
Kaisers Wilhelm II . wegen ihrer kunstvollen Zusammenstellung
eine hervorragende Stelle einnehmen. Die Spende ist ein antiker
römischer Kranz von drei Meter Durchmesser, aus den üppigsten
grünen und goldenen Lorbeerzweigen gewunden, die mit natürlichen
und goldenen Knospen , Blüthen und Früchten des Lorbeers durch¬
flochten sind . Aus der Mitte dieses Riesenkranzes heraus er¬
heben sich zwei viroinalis , Wedel von 3 ' / , Meter Länge
von tadelloser Schönheit , deren untere Enden mit einer breiten
weißen Moireeschleife verziert sind , woraus eine ebensolche , mit
breiten goldenen Franzen eingefaßte Moireeschärpe herabhängt .
Diese trägt auf den beiden unteren Enden die in Gold gestickten
Monogramme und Kronen beider Majestäten . Den Kranz hat
Prinz Heinrich am Donnerstag Abend mit nach Petersburg ge¬
nommen, um ihn im Aufträge und im Namen seines Kaiser¬
lichen Bruders am Sarge des entschlafenen Zaren niederzulegen .
Zur Beförderung der riesenhaften Kiste , worin der Kranz ver¬
packt war , mußte ein besonders großer Packwagen in den Zug
eingestellt werden .

Rom , 16 . Nov . Der Prinz von Neapel reist heute über
München ' und Berlin zu den Beisetzungs-Feierlichkeiten nach
Petersburg .

Wien , 16 . Nov . Der Kaiser läßt durch den Erzherzog
Karl Ludwig einen prachtvollen Kranz am Sarge des Kaisers
Alexander niederlegen . Die . Schleife trägt die Inschrift : „In
treuer Freundschaft . Franz Josef ."

Athen , 15 . Nov . In der Kammer widmete der Präsident
dem Kaiser Alexander von Rußland einen ehrenden Nachruf .
Die Sitzung wurde zum Zeichen der Trauer aufgehoben . Die
Deputirten werden zu den Trauerfeierlichkeiten einen Kranz

(senden .

KestsHss Reich ,
Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser wird am 24 . November

zur Hofjagd in Hummelshain eintreffen . — Aus Breslau wird
ferner gemeldet, daß der Kaiser am 29 . d . M . beim Fürsten
Lichnowskh in Kuchelna, Kreis Ratibor , zur Jagd eintreffen wird .

Berlin , 15 . Nov . Heute Vormittag fand im Lustgarten
zu Berlin die Vereidigung der Rekruten der Garnisonen Berlin ,
Charlottenburg , Spandau und Lichterfelde statt . Nachdem die
Rekruten von den evangelischen und katholischen Geistlichen auf
die Bedeutung des Eides hingewiesen worden waren , hielt der
Kaiser folgende Ansprache : „Nach dem Mir soeben geleisteten
Eide begrüße ich Euch als Meine Soldaten . Wenn Ihr gute
Soldaten sein wollt , so müßt Ihr auch gute Christen sein und
Religion im Herzen tragen . Als Soldaten Meiner Garde ist
Euch ein besonderes Ehrenkleid gegeben worden / vergesset nicht,
daß Ihr den Rock Eures Königs tragt / haltet den Rock in
Ehren und bedenkt , daß Ihr den Vorzug genießet, den Dienst
unter Meinen Augen zu thun , und daß Ihr mit Eurem Ein¬
tritt in das Heer etwas Vornehmes geworden seid . Blicket
jetzt auf die Fahnen , die vor Euch stehen , und an die sich eine
ruhmreiche Geschickte knüpft : lasset sie nie beleidigen. Gedenket
der Standbilder der Könige und Führer , die auf Euch her¬
niederschauen , denkt an Euren Eid , dann werdet Ihr gute
Soldaten sein . Vergesset nie, daß Ihr berufen seid zu Ver -
theidigern unseres Vaterlandes , daß Ihr verpflichtet seid, Ord¬
nung und Religion im Lande zu schützen. Nun geht hin, thut
Euren Dienst, der auf Meinen Befehl Euch gelehrt wird !"
Hierauf brachte der kommandirende General des Gardecorps ,
v . Winterfeld, ein Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser ließ
alsdann die Fahnencompagnie mit den Feldzeichen im Parade¬
marsch nach dem Schloßhof abrücken. Nach der Vereidigung
meldete sich Generalmajor Prinz Friedrich Leopold beim Kaiser .
Er ist zum Kommandeur der 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade er¬
nannt worden .

Berlin , 16 . Nov . An Stelle des neuernannten Flügel¬
adjutanten Oberstlieutenant v . Kalckstein ist zum Generalstab
der 4 . Armeeinspektion in München der Major im 4 . Garde -
Regiment z . F . v . -Scheffer versetzt . Ferner wurde der Major

Mitzlaff zum Führer des Regiments der Gardes du Corps
an Stelle des zum Generalmajor beförderten Prinzen Friedrich
r.eopold ernannt . Ferner verlautet , daß der Generallieutenant
m Schweinichen, Inspekteur der Jäger und Schützen, in den
Ruhestand versetzt und an dessen Stelle der bisherige Com-
Mcmdeur der 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade , Generalmajor von
-Müller , zum Inspekteur der Jäger und Schützen ernannt
worden ist.

Berlin , 16 . Nov . Aus akademischen Kreisen wird die
-3 -"

darauf aufmerksam gemacht , daß der neue Justizmi -

mster Herr Schönstedt gleich den Herren Miguel und Thielen
alter Burschenschafter ist. Er hat im Jahre 1850 der Bonner
Burschenschaft „Alemannia " angehört . Exc . Schönstedt hat
Berlin wieder verlassen und sich nach Celle begeben .

Zu Ehren der neuen Minister giebt Oberbürgermeister Zelle
wachsten Sonnabend ein großes Festmahl , zu welchem sämmtliche
Minister und Staatssekretäre , sowie die Mitglieder des Magist¬
rats und der Stadtverordnetenversammlung geladen sind ,
s - Die französische Abordnung , welche sich zu den Beisetzungs-
inerlichkeiren nach Petersburg begiebt, bestehend aus 12 Herren ,
wnter Führung des Generals Boisdeffre , des Admirals Gervais
mo des Generals de Germet , ist gestern Abend hier eingetroffen.

Auf dem Bahnhof Friedrichstraße wurden die Herren von dem
französischen Botschafter am hiesigen Hofe, Herbette , empfangen
und -nach dem Monopolhotel geleitet, wo sie das Souper An¬
nahmen . Um 11 Uhr 7 Min . setzten sie dann mit ihrem Son¬
derzuge die Reise nach Petersburg fort .

Berlin , 16 . Novbr . In einem Leitartikel „Die neue Re¬
gierung " sagt die „Nat .-Ztg, " u . A . : . Die politische Veränderung
in dem Personenwechsel liegt darin , daß an der Spitze des
Preußischen Staatsministeriums statt des konservativen Grafen
Eulenburg der liberale Fürst Hohenlohe steht und auch der
Wechsel im Justizministerium könne in ähnlichem Sinne beurtheilt
werden .

Der amtliche Bericht des Majors Leutwein über die letzten
Kämpfe mit Hendrik Witboi ist, wie schon gemeldet, jetzt ver¬
öffentlicht worden . Er bestätigt die große Schwierigkeit der
Kämpfe wegen des zerklüfteten , felsigen Geländes und des
tapferen Widerstandes der Feinde, sowie die große Bravour ,
Aufopferung und Besonnenheit , welche die Führer und die
Mannschaften der Schutztruppe entwickelten. Mehrere davon
haben den Heldentod gefunden. Major Leutwein ist voll des
Lobes für die tapfere Haltung der Mannschaften und das her¬
vorragende Beispiel sämmtlicher Offiziere .

Ein aus Südafrika von Major Leutwein eingetroffenes
Telegramm meldet, daß er Hendrik Witboi in den Dienst der
deutschen Regierung genommen, nnd zwar mit einem Jahres¬
gehalt von 2000 Mark . Die „B . N . N ." bemerken hierzu :
Für die Kenner der dortigen Verhältnisse erscheint die Milde
der deutschen Entschließung als ein Anzeichen , daß Witboi sich
den deutschen Interessen vollkommen zur Verfügung stellen wird .

Breslau , 15 . Nov . Frauen und Jungfrauen aller
Stände , versammelt im hiesigen Hotel „Monopol "

, beschlossen,
dem Fürsten Bismarck zum achtzigsten Geburtstage eine Adresse
nebst einem Erzeugniß des schlesischen Kunstgewerbes zu über¬
reichen und eine Bismarck -Stiftung , deren Verwendung der
Fürst bestimmt, zu gründen .

Baden - Baden , 15 . Nvii/ Der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe-Schillingsfürst ist heute hier eingetroffen.

Dresden , 16 . Nov . Der König und die Königin sind
heute früh aus Baden -Baden wieder in der Villa Strehlen
eingctroffen.

A S « l « E
Wien , 16 . Novbr . In den Kreisen der hiesigen Geld¬

aristokratie macht die Nachricht, daß der Baron Königswerker
sich taufen lassen will , Aufsehen. Sein Vater hatte testamen¬
tarisch bestimmt, daß, falls einer seiner Söhne den jüdischen
Glauben ablegen würde , er eine Million Gulden wohlthätigen
Stiftungen zuwenden solle .

Al oft , 15 . Nov . Als heute mehrere , Personen , die einen
Schankwirth in Burst ermordet hatten , durch Gendarmen ver¬
haftet und nach Herzele abgeführt wurden , wollte die erregte
Bolksmerge die Gefangenen lynchen , welche von 20 Gendarmen
geschützt werden mußten . Bei dem Zusammenstöße wurden auf
beiden Seiten mehrere Personen verwundet . Die Ordnung ist
wieder hergestellt, die Verhafteten sind in das Gefängniß gebracht
worden .

Petersburg , 16 . Nov . Der Kaiser von China gab
dem diplomatischen Corps innerhalb des Palastes eine Audienz /
diese neue Art des Empfanges erregt ungeheures Aufsehen. —

Der chinesische General Wei wurde heute Morgen „wegen
Feigheit vor dem Feinde " enthauptet .'

Riga , 16 . Novbr . Die Unduldsamkeit nimmt auch unter
dem jungen Zaren ihren Fortgang . Ein protestantischer Geist¬
licher wurde wegen Einsegnung zweier gemischten Ehen zu vier¬

monatlicher Amtsenthebung , die beiden Ehepaare zu zwei Monaten

Gefängniß verurtheilt . Die Kinder sollen rechtgläubigen Familien
zur Erziehung übergeben werden.

Paris , 15 . Novbr . Von den gestern nach ihren Regi¬
mentern abgegangenen jungen Leuten wurde eine Anzahl in einem

Wirthshause verhaftet , weil sie vor einem zahlreichen .Publikum
beleidigende Reden gegen den Präsidenten der Republik geführt
hatten .

Paris , 16 . Novbr . Die Regierung hat sämmtliche See¬
präfekten um ihre Ansicht in Betreff der Wichtigkeit der angeblich
vom Hauptmann Drehsuß an Italien verkauften Schriftstücke be¬

fragt . Die Antworten lauten dahin , daß man sich wegen der

Schriftstücke nicht zu beunruhigen nöthig habe.
Bukarest , 15 . Nov . Aus Anlaß der Feier der silbernen

Hochzeit des Königs und der Königin von Rumänien fand heute
bei den Majestäten festlicher Empfang statt . Geschützsalven ver¬
kündeten heute früh den Beginn der Feierlichkeiten . Heute Abend
war die Stadt Prachtvoll illürninirt . Das Königspaar machte
im offenen Wagen eine Rundfahrt durch die Stadt . Unzählige
Glückwunschtelegramme sind aus dem In - und Auslande ein-

gcgangen. _ _
China und Japan .

London , 15 . Nov . Die „Central News " melden aus
Tokio : Bisher hat Japan von keiner auswärtigen Macht ein
Anerbieten zur Vermittelung oder einen direkten Vorschlag zur
Intervention erhalten . Nur Amerika hat seine „guten Dienste"

angctragen , die Japan nur bedingungsweise annehmen könnte.
Was die verschiedenen Gerüchte über angebliche Forderungen
von Kriegskosten-Entschädigungen betrifft , so wird darauf hinge-

wiefen, daß Japan bereits über 30 MM . Pf . St . für den Krieg
aufgewendet habe.

Shanghai , 15 . Nov . Die Nachrichten vom östasiatischen
Kriegsschauplätze widersprechen wieder einmal einander . Nachdem
vor einigen Tagen als sicher gemeldet worden war , daß Port
Arthur von den Japanern genommen sei, stellen jetzt Depeschen
des „Reuter ' schen Bureaus " die Sache so dar , als ob dieser Platz
immer noch tapfer von den Chinesen vertheidigt würde . Wir
theilen die darüber vorliegenden Meldungen mit, ohne ihnen
Glauben beizumessen , und in der Ueberzeugung, daß .es sich dabei
lediglich um eine bessere Unterbringung der neuen chinesischen
Anleihe handelt . So läßt sich das „Reuter '

sche Bureau " aus
Aokohama — dieser Ort oder Tokio werden immer gewählt ,
wenn man den Meldungen einen höheren Grad von Zuverlässig¬
keit geben will — berichten : Die Befestigungen von Port Arthur
sollen nach der Landseite noch stärker hergestellt und mit wenigstens
hundert Kanonen ausgerüstet sein . Die Japaner erwarteten ,
daß der Angriff bei etwaigem Widerstande der Chinesen sehr
blutig verlaufen werde. Nach einer anderen — diesmal chine¬
sischen Quellen entnommenen — Nachricht desselben Depeschen -
Bureaus wären die Japaner noch nicht einmal im vollen Besitze
von Talienwan , und sie hätten außerdem Umschau wieder an
die Chinesen verloren und würden von diesen verfolgt . Wie
gesagt, wir verzeichnen diese Meldungen nur lediglich zur Vervoll¬
ständigung unserer Berichterstattung , halten sie aber jm klebrigen
nur für englisch-chinesischeBörsenmanöver . Dagegen glauben wir
gern, daß China dem Hauptmann v . Hanneken den Oberbefehl
über die gesammte chinesische Seemacht einschließlich der Südflotte
übertragen hat .

W > r i k e.
8 Wilhelmshaven» 17 . November . Licut. z .. S . Mfchk« ist vom

Ullaub zmückgekehrt uud hat sich aus S . M. E . „Frithjof " eiugefchifft. Masch.-
Uitt.-Jng . Lsipold ist vom Urlaub zurückgek.hrt . Korv .-KapttZn Retucks ist
nach Kiel abgrreist .

— Kiel » 16 . Novbr . Von den vier gegenwärtig in außer¬
heimischen Gewässern kreuzenden Schulschiffen „Stosch " , Kmdt.
Kapittän z . S . v . Schuckmann, „Stein "

, Kmdt . Kapitän z . S .
v . Wietersheim , „ Gneisenau ", Kmdt . Kapitän z . S . Foß und

„ Moltke", Kmdt . Kapitän z , S . Koch, wird das letztere , das
ununterbrochen seit dem Frühjahr 1893 im Dienst war , zur
Außerdienststellung gelangen und an seine Stelle zur Aufnahme
des im kommenden Frühjahr eintretenden Jahrganges Schiffs¬
jungen die „Nixe" treten , welche im Laufe dieses Winters auf
der Kaiserlichen Werst zu Danzig einer größeren Reparatur
unterzogen wird . Ob im nächsten Frühjahr die Anßerdienst -
stellung einer der beiden Kadettenschulschiffe „Stein " oder „Stosch "

erfolgen wird , ist zur Zeit noch unbestimmt, da dies davon ab¬
hängig wird , wie die beiden Fregatten die gegenwärtige Reise
nach Westindien, resp . dem Mittelmeer bestehen werden . Beide
Schiffe sind ununterbrochen seit dem April und Mai 1893 in
Dienst gewesen und haben während dieser Zeit ständig in See
gekreuzt. Sollte eines dieser Fahrzeuge einer größeren Repa¬
ratur bedürfen, so ist das einzig verfügbare Schiff, das als
Kadettenschulschiff in Frage kommen kann , die „Charlotte ", die
sich seit langen Jahren unter den in der Reserve befindlichen
Schiffen bei der Marinestatton der Nordsee in Wilhelmshaven
befindet.

— Berlin , 16 . Nov . Die „Nordd . Mg Ztg ." führt
aus unsere Marine sei noch nie so sehr im Auslande in An¬
spruch genommen gewesen wie jetzt . In Ostasien befänden sich
drei Kreuzer und zwei Kanonenboote , von den beiden dorthin
bestimmten Kreuzern werde der „ Cormoran " mit „Condor "

zunächst nach der Delagoabai , die „Irene " nach Marokko gehen ,
da der in Westafrika stationirte „Sperber " vor Kamerun er¬
forderlich sei. In der Südsee sei kein Kreuzer entbehrlich. Im
Westen Südamerikas befinde sich nach Abgang der Kreuzerdi¬
vision kein deutsches Kriegsschiff, obgleich der Aufstand in Peru
immer erheblicher und der Schutz unserer Landsleute dringend
erwünscht würde . Der Mangel an Kreuzern sei brennend .
Wer werde wohl den Muth finden, fragt die „N . A . Z . ", gegen¬
über den Zeichen der Zeit die Forderungen der Marinever¬
waltung abzulehnen ?

— Berlin » 16 . Nov . Der Ablösungstransport für S .
M . S . „Seeadler " und „Möwe " ist unter Führung des Kapt .-
Lieuts . Faber mit dem Dampfer „Kanzler " der deutschen Ost¬
afrikalinie am 15 . November in Sansibar eingetroffen.

— Odessa » 15 . Nov . Das russische Mittelmeergeschwader
setzt sich aus folgenden Schiffen zusammen : dem Geschwader-

Panzerschiff „Kaiser Nikolai I " , den Kreuzern ersten Ranges

„Pamjat Asowa" und „Wladimir Monomach "
, den Hochsee-Ka-

nonenbooten „Kubanez" (von der Schwarzmeer -Flotte ), „Grem -

jaschtschij " und „Otwaschnhi "
, den Minenkreuzern „Wssadmk"

und „Gaidamak ", und den Torpedobooten „Kotka"
, „Sweaborg ",

„Borgo " und „Rewelj " . - Das russische Geschwader im

Stillen Ozean besteht , aus den Kreuzers ersten Ranges „Ad-

miral Kornilow "
, „Admiral Nachimow" und „Rhnda " , den

Kreuzern zweiten Ranges „Rasbomik", „Kreisser" , „Sabijaka ^

und „Dshigit ", den Hochsee-Kanonenbooten „Ssiwutsch "
, „Korc-

jez" und „Bobr ", und dem Transportdampser „Jakut " .

8 S l « l k «
8 Wilhelmshaven » 17 . Nov . S . M . S . „Irene ", Kindt.

Korv .-Kapt . v . Dresky , verholte heute Morgen 8 Uhr seebereit
in die Kammerschleuse. Um 10 Uhr fand die Seeklarbesichtigung
des Schiffes durch den Herrn Stationschef , Vize-Admiral Valois ,
statt . Se . Exc . wünschte dem Schiff und der Besatzung eine

glückliche Reise. Gegen 12 Uhr fand sich ein zahlreiches Pub¬
likum bei der Kammerschleuse ein , um der Besatzung des Schiffes



vor Antritt seiner weiten Reise Lebewohl zu sagen. Auch das
Musikcorps der II . Matrosen -Division hatte sich eingestellt und
half mit lustigen Weisen über die trübe Abschiedsstimmung hin¬
weg . Punkt 1 Uhr warf das Schiff los und ging langsam und
glatt durch die Schleuse . Von den im Hafen liegenden Schiffen
herüber tönten dreimalige kräftige Hurrahs , die von Bord der
„Irene " lebhaft erwidert wurden . Inzwischen hatte der Kreuzer
die Moole erreicht. Dort stand das Musikcorps und gab den
die Heimath auf lange Zeit Verlassenden die Nationalhymne als
Scheidegruß mit auf den Weg. Eine Viertelstunde später ver¬
schwanden die Mastspitzen am fernen Horizont . Glückliche
Fahrt ! „ Irene " , und fröhliche Heimkehr !

8 Wilhelmshaven , 17 . Novbr . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " wird Morgen Nachmittag mit Hochwasser
auf Rhede gehen . Gestern wurden die bisher in den Kasernen
der II . Matrosendivision untergebracht gewesenen Rekruten S .

- M . SS . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und „Brandenburg "
Se . Excellenz im Exerzierschuppen der II . Matrosendivision an
der Ostfriesenstraße im Jnfanteriedienst vorgestellt. Nachmittags
erfolgte die Einschiffung.

8 Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Der Werftdampfer
„Boreas " wird mit einem Prahm am 20 . d . Mts . von hier
nach Helgoland gehen. Es können nach dort zu versendende
Gegenstände diesem Dampfer mitgegeben werden.

8 Wilhelmshaven , 16 . Nov . Am Dienstag , den 20 . d . M .
10 Uhr Vormittags findet die Vereidigung der Rekruten der
II . Artill .-Abth ., der II . Torp . -Abth . und des II . See -Bataill .
in der Garnisonkirche statt . -

Wilhelmshaven , 17 . Novbr . Das Rekrutendetachement
S . M . S . „Brandenburg " ist heute Morgen mit dem Zuge
6 Uhr 17 Min . unter Führung des Lieuts . z . S . Feldt nach
Kiel in Marsch gefetzt.

' Wilhelmshaven» 17 . Nov . Der Marineetat enthält außer
den Forderungen für A neue Krxuzer zur Vermehrung der
Torpedoflottille um eine Division als erste Rate eine Forderung
von 2 Millionen für 1 D-Boot und 6 8-Boote - für die Moder¬
nisirung der Maschinen von 4 Panzern der Sachsenklasse eine
letzte Rate von 14/, Millionen Mark .

Wilhelmshaven, 17 . Nov . Am Montag Abend 6 Uhr
findet eine Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums statt .

Wilhelmshaven» 17 . Novbr. Von zuständiger Seite wird
uns mitgetheilt , daß im Monat Dezember nicht „ die Sonntage
der beiden letzten Wochen vor Weihnachten", sondern „die bei¬
den letzten Sonntage vor Weihnachten", d . h . der 16 . und
23 . Dezember für den geschäftlichen Verkehr bis 7 Uhr Abends
freigegeben werden.

Wilhelmshaven , 17 . Nov . Die Verkehrs -Einnahmen der
Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im Okt . 1894 602383
Mark , 1893 538716 M . Mehreinnahme 1894 63667 M . Vom
1 . Jan bis Ende Okt . 1894 5 035 585 M . 4893 4 643 894
Mehreinnahme 1894 391 691 M . Für die Wilhelmshaven -
Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung
vereinnahmt : im Okt . 1894 98755 M . 1893 90156 Mark .
Mehreinnahme 1894 8569 M . Vom 1 . Jan . bis Ende Okt .
1894 861771 M . 1893 792293 M . Mehreinnahme 1894
69478 M .

Wilhelmshaven, 17 . Novbr . Der Vorstand des hiesigen
Vaterländischen Frauenvereins ersucht uns , unseren Lesern schon
jetzt mitzutheilen , daß er auch in diesem Jahre wieder Ansang
Dezember einen Bazar abzuhalten gedenkt . Wir kommen dem

Wunsche um so lieber nach , als uns bekannt ist, daß viele unserer
Leser ein großes Interesse an derartigen Veranstaltungen dieses
wohlthätigen Vereins nehmen . Ganz besonders der Fräuen -
vereins -Bazar ist stets vielen Hausfrauen eine willkommene/Ge¬
legenheit zu guten und sogar billigen Weihnachtseinkäufen ge¬
wesen . Wir werden demnächst in der Lage sein, Näheres zu
berichten.

Wilhelmshaven , 17 . Nov . Morgen finden im Theater
wieder zwei Vorstellungen statt : am Nachmittag eine Kinder¬
vorstellung (Pupenfee ) und Abends eine Wiederholung des
„Bettelstudent " . Am Dienstag wird dann Herr v . Schisfner ,
der allgemein beliebte Komiker des Scherbarth ' schen Ensembles ,
sein Benefiz haben . Er hat hierzn die lustige Posse „Ein ge¬
machter Mann " gewählt . — Am Montag bleibt das Theater
wegen Vorbereitung für das Benefiz des Herrn v . Schisfner ge¬
schlossen.

Wilhelmshaven , 18 . Novbr . Den zahlreichen Freunden
des Panorama international wird es sicher Freude ^bereiten, zu
erfahren , daß das Panorama international von Morgen ab
wieder eröffnet sein wird , u . z . in den neu ausgestatteten Räumen
Roonstraße 80 (Ecke Kaserenstraße ) .

Tonndeich , 17 . Novbr. Gestern Abend gegen 5 Uhr wurde
in der Nähe des „Rüstringer Hofes" ein 2 >/ , jähriges Kind von
einem Lastwagen so unglücklich überfahren , daß dasselbe nach
wenigen Minuten seinen Geist aufgab . Der Kopf des Kindes
war durch die Räder des Wagens vollkommen Platt gedrückt .

- j- Reuende , 15 . Nov . Aus der Gemeinde Neuende sind
im letzten Geschäftsjahr an den Provinzialverein der Gustav -
Adolf-Stiftung für das Amt Jever 20,80 Mk ., aus der Nach¬
bargemeinde Fedderwarden 100,55 Mk . und aus Sande
72,30 Mk . abgesandt . Die Gesammteinnahme betrug 752,82 Mk .,
die Ausgabe 726,90 Mk.

« AS der Umgegend »nd der Provinz.
I Jever , 16 . Nov . Gestern Nachmittag erhängte sich in

seiner Wohnung der etwa 65 jährige Kaufmann F . Derselbe hatte
sich vor einigen Monaten verlobt . Seine Braut war zufällig
während der That im Hause . Die Motive sind unbekannt . —
Das diesjährige Stiftungsfest , des Jeverschen Männer -Gesang-
Vereins verspricht ein sehr schönes zu werden . Der Männer -
Gesangverein „Nord -Ost " von Wilhelmshaven ist zur Theilnahme
eingeladen worden .

s: j Aurich , 16 . Nov . In der gestrigen Sitzung des
Kreisausschusses ist beschlossen worden, dem Kreistage den Vor¬
schlag zu machen, daß beim Landesdirektorium der Antrag ge¬
stellt werde, die Vorarbeiten für folgende Kleinbahnprojekte im
Kreise Aurich auszuführen : von ' Wittmund nach Aurich über
Sjekendorf , Middels , Plaggenburg - von dieser Linie eine Zweig¬
linie nach Esens über Langefeld zum Anschlüsse an die dorthin
vom Kreise Wittmund projektirte Linie - von Aurich nach Leer
über Auricholdendorf und Bagband - von Auricholdendorf nach
Friedeburg zum Anschluß an die vom Kreise Wittmund projek¬
tirte Linie Friedeburg -Auricholdendorf . Die Bahnen sollen auf
75 cm Spurweite veranschlagt werden . Die Chausseen und
Landstraßen sind soweit möglich von den Bahnen nicht zu be¬
rühren .

, Geestemünde , 15 . Nov . Kaiser Wilhelm hat dem Führer
des englischen Dampfers „Oporto ", Kapt . C . Swann , in Aner¬
kennung seiner Verdienste um die Rettung der Passagiere und
Mannschaft vom deutschen Dampfer „Desterro " , welcher im
vorigen Frühjahr in der Nordsee sank, durch Vermittelung des

Board wf Trade eine kostbare goldene Uhr zum Geschenk gemacht ,— Ueber das Schicksal ' der in der Wesermündung auf Strand
gerathenen Schiffe ist bis jetzt nichts Näheres bekannt geworden
weil die Telegraphenleitungen nach den beiden Leuchtthürme /
gestört sind . — Mit dem am 17 . d . von der Weser abgehenden
Lloyddampfer „H . H . Meier " treten 360 russisch -jüdische Aus¬
wanderer auf Kosten des Barons Hirsch die Reise nach Argen¬
tinien an . Die Auswanderer , welche sich in der neuen Heimathder Landwirthschaft widmen werden, treffen heute von Libau diz
Stettin in Bremen ein.

Breme«, 16 . Nov . Rettungsstation Wremertief telegraphirt :
Am 15 . Nov . von der unweit Meyerslegde in der Äußenweser
gestrandeten deutschen Schunerkuff „Tomma ", Kapt . Janssen , 4
Personen durch das Rettungsboot gerettet .

Telegraphische Depesche « des Wilhelmshav . Tageblattes .
Kiel , 17. Nov. Die Vereidigung der Martne -

Relruten findet erst nach Rückkehr des Prinzen Heinrich
statt, welcher nach Petersburg zu den Beisetzungsfeierlich:
ketten und der kurz darauf folgenden Vermählung des
Kaisers Nicolaus gereist ist.

Kirchliche Nachrichten .
26 . Sonntag n . Trin .

Evangelische Marine - Garn ison - Gem einde .
Gottesdienst um 114/z Uhr . Mar .-Ob .-Pfarr . Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gerneinde . '

Anfang des Gottesdienstes um 8 >/ , Uhr .
Civil - Ge mein de .

Gottesdienst um Uhr - Text : 2 . Petri 3, 3— 11 .
Nachm . 2 Uhr ^ Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 >/, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm,

11 Uhr Sonntagschule .
O . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 >/§ Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder¬

gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum . 8 -tt .

WZ
ZLß

Z

»CelS.

« 8

der letzten
34 Stunden
"CelsPCeiz .

Wtnd-
-0 - - sW,

13 ^ Orkan-

Rich¬
tung.

Bewölkung
-0 --- heiter,

10 — ganz bedeckt-.

4 Form .

Nov . 16.
Nov . ie .
Rov -17.

3,30 L Mt .
8,80 KW .
8,80 KMr .

768.4 3.S
765.8 1 ö.L
7SS.S > 3.1 3.1 S.3

SSO
vi,str
vn-atr

Cheviot und Buxkin für einen ganzen Anzug zu AL. 5,75
Kammgarn n. Melton für eine« ganze « Anzug zu AL. 9,75

je 3,30 NI für dm Anzug berechn., versenden direct an Jedermann
Vettlnxvr ck Oo., krankturt ». U., Fabrik- Depöt.

Muster umgehend franco. Mchtpassendes wirb zmückgenomwev .

-

Bekanntmachung .
Der Schiffer H . Zoutmann aus

Delfziel will bezüglich der am 7 . No¬
vember d . Js . mit dem holländischen
Tjalkschiffe „Frouw Grietje " von
Nordenham nach Papenburg ange¬
tretenen Reise Verklarung ablegen.

Termin dazu ist auf
Montag , de» IS . Rov . 1884 ,

Vormittags 10 Uhr.
angesetzt .

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1894 .

Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Friedrich
Wilhelm Mengers , alleinigen Inhabers
der Firma F . W . Mengers zu Wil¬
helmshaven , wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1894 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Wegen des auf Mittwoch , den 21 .

di Mts . fallenden Buß - und Bettages
wird der Wochenmarkt für den Stadt -
theil Neuheppens am Donnerstag , den
22 . d . Mts . abgehalten werden.

Wilhelmshaven , d . 17 . Nov . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Oeffeutl. Sitzung

. des
Bürgervorsteher - Kollegiums

am

Bekanntmachung ,
Die Vertheilungsliften über die Auf¬
bringung der Kosten der Entwässerungs -
Anlagen am Tonndeich haben vor¬
schriftsmäßig 14 Tage lang in Sade -
wasser's Gaststube öffentlich ausgelegen
und werden hiermit für vollstreckbar
erklärt , auch hinsichtlich derjenigen
Pflichtigen, welche Protest erhoben,
vorbehaltlich einer etwaigen künftigen
Ausgleichung.

Heppens , den 16 . November 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf .
Der Hausmann H . Jrps hier hat

mich beauftragt , seine am Mühlenwege
(Jrpsendorf ) Gelegenen

7 Käufer -
enthaltend je 4 Wohnungen , mit dem
dahinter liegendenGartenland «
zur Größe von- 1 Hektar zum Antritt
auf den 1 . Mai k . I - zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.

Heppens, den 17 . November 1894 .

4) . Karins .

Zu vermiethen
ein freund !, mübk . Zimmer .

Verl . Gökerstraße 4.

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Grenzstraße 48, unten .

Montag , den 19 . d. M . ,Abends 6 Ubr,
im kt . Sitzungssaals des Wathhanses .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei- und Sparkassen -An-

gelegenheiten,
2 . Wahl eines Mitgliedes zur Vor -

einschätzungs-Komrnission ,
3 . Feststellung der Hundesteuer,4 . Anstellung eines 2 . Kämmerers ,5 . Verschiedenes.
Wilhelmshaven , d . 17 . Nov . 1894 .

Ner MkgKWrsteker-WolMllrer.
E . Jeß .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4rämn . Etagen -
wohnmrg nebst Zubehör.

Friederikenstraße 2.

Gin junger Wann
erhält freundliches Logis .

Kaiserstr . 2, am Hafen .

Gesucht
'

ein Mädchen für den Vormittag
aus sofort.

Scheitzger, Deichstr. 7.

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . eine 4rämnige Ober -
rvohuung.

Buhr , Kaiserstr . 3 .

Zu vermiethen
z . 1 . Febr . eine kl . OberWohNUNg
nebst Zubehör .

Grenzstr . 16.

Zu vermiethen
^

zum 1 . Febr . eine 3räumige Ober -
wohUUUg nebst Keller und Stall .

Chr . Harms , Tonndeich ,
Ecke der Schul - und Schmidtstr . 5 .

sofort oder später eine Wohnung
von 3 Stuben , Küche und Garten .

Ostfriesenstr . 73, 2 Tr ., am Park .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohnzimmer mit
Schlafkabinet.

Roonstraße 104 .

ÄMbüiWWt
zu vermiethen. Daselbst wünscht
eine Arau zum Flicken und Nähen
Beschäftigung in und außer dem Hause .
Zu melden Abends Tonndeich 2, ob .

Suche
auf sofort einen Lade » an günstiger
Lage in Wilhelmshaven , für die Zeit
von jetzt bis Weihnachten, zu miethen.

1, . Ulan « ,
Honigkuchenfabrik Varel .

Jagdhund ,
braun und weiß gefleckt, zugelaufen .

Bant , Werftstr . 12, 1 Tr . r . .

Gesucht
ein Mädchen für den Haushalt mit
guten Zeugnissen . Zu melden von
10 Uhr ab.

Roonstr . 3, 1 . Er .

ein Mädchen zum Reinigen von
Zimmern für 2 Vormittagsstunden .

. Friedrichstraße 1 .

Gesucht
auf gleich oder später eine drei - od .
vierräum Parterrewohnung .

Off . unter O . 25 an die Exp . d . Bl .

Gesucht

Gesucht -
auf sofort, spätestens 1 . Dezbr ., fiir
die Nachmittagsstunden ein älteres
Kindermädchen od . eine Kinderfrau.

Closter ,
Victoriastr . 80.

ein solider Mitbewohner auf sofort
oder zum 1 . Dezember .

Banterstr . 9 .

V- N ' S

NM

Um das Publikum , weiches meine
vorzüglichen Kohlen - Anzünder nicht
kennt, zu überzeugen , daß dieselben,
als billiger Ersatz für Anzündeholz,
der Bequemlichkeit und Reinlichkeit
wegen in keinem

vvrirviLi » « »
MririsIirilEi

fehlen dürfen , liefere ich innerhalb
Deutschlands gegen Einsendung von
80 Pfg . (auch in Briefmarken ) für
Porto und Kistchen 80 Stück Kohlen-
Anzünder umsonst.

Wer einmal meine Kohlen-Anzünder
— die man nicht mit minderwerthigen
Koni urrenz -Fabrikaten verwechselnmöge
— verwendet hat , kehrt nicht mehr zu
der zeitraubenden , unfanberen
Anfeuerung mit Holz zurück .

Preise der Kohlen-Anzünder :
500 Stück 1000 Stück 2000 Stück"
M . 5 . — M . 8 .50 M . 16 . - -

franko jeder deutschen Bahnstation .
Bei größeren Bezügen Preisermäßigung .

llvZo Dsedevkeder,
erste deutsche Kohlenanzünder Isavrist ,

Güsten SV ( Anhalt ) .

Gefunden
in der Bismarckstr . eine kleine Taschk
mit Geld »nd Koufummarke «.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Nebenverdienst.
Personen aus allen Gesellschafts¬

klassen wird anständiger Nebenerwerb
nachgewiesen. Keine Ratenlose , keine
auffällige Beschäftigung . Guter Leu¬
mund Bedingung . Auch geeignet neben¬
bei für Agenten . Gest . Off . unter 1 .
I, . 88GS an die Exped . des „Bert
Tagebl . ", Berlin 8W . erbeten.

Kvrrtlivko Lmpstsklung. U
Unterruhr (Kr. Essen) , 20. Sept . 1894. ^

H Hrn . WYH . ZickeHeimer i . Mainz . A

Auf warme Empfehlung des ^
Herrn Di . wsä . Wilkes hier er- P
suche um Zusendung von 4 Fl . P
Ihres rheinischen

Kaupttehrer Krakamp .
*) L Fl . 0,60 , 1 , 11/2, u . 3

Mark nebst Gebrauchsanweisung
unter Garantie in Wilhelmshaven
bei Wich. Lehmann , Bismarckstr .,
Grnit Schmidt , Roonstr., i . Bant ,
Drogerie z . r. Kreuze.

Staubfreie

in Schachteln L 10 Pfg .
zu haben bei Herrn Rich . Lehmattv ,
Bismarckstr ., Emil Schmidt , Roon -
sträße - in Bant : Drogerie znv>
rochen Kreuz.



fsnsksiffs
.

Noonstrahe Nr . 80 Eirrgarrg Kasernenstratze
Vielseitigen Wünschen entsprechend wird das Panorama für die gegem

wattige Saison am Sonntag , de « 18 . d . MtS ., im Hause der Frau
Wittwe Wrisse , Roonstraße 80, wiederum eröffnet . Die Räume sind in
bester und bequemster Weise hergerichtet.

Zur Ausstellung gelangen :

von Sonntag , den 18 ., bis Sonnabend , den A4 . Nov
tzE Großartige hochinteressante

'
HW

ftchie« Nil Mönche», Salzburg uuil Migsse
in 50 naturgetreuen Ansichten.

Die im November v . IS . « vb später gelösten
« bomemevts habe « Gültigkeit .

Geöffnet don Morgens 10 bis 1 Uhr , Nachm, von 2 bis 10 Uhr .
Entree 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg ., Militär ohne Charge 20 Pfg .

OM
- Abonnements NN - er Kasse .

von

in Vant , neue Wilhelmshavener Straße 54.

Aufnahmen finden auch bei schlechtem Wetter statt . Mit Weih
nachts - Aufträgen bitte mich bald beehren zu wollen.

MMW >!. I . Ndrmaa .

Nr M» wilir möMl billiA k« s !
Spefial-Äbtheilung für

Elegant « Damen -Iackets
S SO , 3,50 , 5 IS Mk .

>Aus prima Eskimo- und Krimmerstoffen , in feinster Ver¬
arbeitung , bis zu 35 Mark.

lVoll - « . Seibenplüscb -Iackets
in elegantester Verarbeitung, mit seidenem Futter.

30 , 40 — 50 Mark .

«Lnpes
>s » K Vkvvüol , lkammVA ^ nslottvn slo . vlv «

0 , IS , 18 — 30 Mark .

Laü - ALLnlvL
^ ell und dunkel, in schweren Stoffen , 5 , 8 , 12 , 10 Wkarkl

und mit feiner Pelzgarnirung bis 35 Mark «

Ainber - Mäntel
aus Hellen und dunklen Stoffen , in reizenden Fatzons,

Größe I : Mk . 1 , S — 3
und in sehr vornehmen Fahons bis 8 Mark .

iem Lllgeubtillllilller Aorraill , 2000 bis 3000 Die
stellt liier am Dlaße Laerreirlit tla .

Kitts ru besetitenü
Meinen geehrten Freunden und Gönnern zeige ich ergebenst an,

daß das Geschäft

Fuchs L Harteirdsrff
aufgelöst ist , und ich das Geschäft , wie vorher , auf meinen Namen
weiter führe. Herr Fuchs ist nicht mehr berechtigt, Forderungen ,
sowie Bestellungen für obige Firma anzunehmen , und bitte ich,
lammtliche Zahlungen nur an mich zu leisten . Die schon ein-
gfganyenen Bestellungen bitte bei mir in Empfang zu nehmen , da ich
dre Stoffe auf Lager habe.

Hochachtungsvoll

? . llartencloi-ff, SchneidkMkifter,
Bugustenstratze S.

NL . Gleichzeitig halte mich einem geehrten Publikum bestens
Msohlen in Anfertigung fämmtlicher Herren-Garderoben nach Maaß .
Hm gute und dauerhafte Arbeit wird garantirt. Reparaturen schnell
und billig. D . O .

Sonntag , den 18 . Novbr . 1894 :

ausgesührt von

Wicka l!»»
" "

. «!«' Wrl . II.
Anfang 4 M;r. Gntree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

6 . 81ö11sv .

« « « » T » SS « S » » S » « O » » » » « » SK

Kssangvorvin Z

T zu deni am Disostag , den SV . Novbr . 1884 , im Lokale
M der Frau Wwe . Tiesler zu Neuende stattfindenden

Z Keröß -Argnügen ,
E bestehend in

I Konzert, Gesang , Theater u . Vall.
^ KafleuSffaung 8 Uhr . — Anfang prSeise 8 >

2 Uhr .
M Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

O Dev Vovstonö .

GOOGGOOGOSOSKGGSSKSOOGO

» GkMMkin . .Concordia
"

Kant, t
^ Dienstag , den SO . November 1894 : ^
G Feier des j

r » MW r
verbunden mit

Lonvvrt , Lvssng , Ibostsr uncl ösll , 4.
im Saale des Schützenhcmses (Herrn F . Tenckhoff ) . s-

Kaffeuöffrmng 7 >/, Uhr . -
HW E Anfang 8 Uhr .

" Karten im Vorverkauf ä 0,30 Mk . sind zu haben im V
> Schützenhause und Vereinslokal (Centralhalle,C . Krause), sowie >
, bei sämmtlichen Vereins -Mitgliedern . ,
, Entree an der Kaffe M . 0,40 , Ball 1,00 M .

, Es ladet hierzu freundlichste ein ^
. Dev Vorstand . 4 »
- »

WMM
" .

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonntag , den 18 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Kindervorstellung .
Dis puppsntss.

Zaubermärchen in 3 Aufzügen von
G . Zimmermann .

Abends 7V , Uhr :

Der Wettelstudent.
Operette in 4 Akten von F . Zell u.
R . GenSe. Musik von Millöcker.
Regie : Herr v . Schiffner . Dirigent :

Herr Nüsch .

Montag , de « IS . November ,
wegen Vorbereitung zum Benefiz für
Herrn von Schiffner kein Theattw .

Rar einige Tage !
Wilhelmshaven auf dem Kotte-
schen Festplatze an der Börsenstr . :

Theater

« m !
Sonnabend
geschloffen .

Sonntag
3 gr. Vor¬
stellungen

^ um 4, 6 u .
8 Uhr .

Montag und
Dienstag

täglich 2 gr .
Vor¬

stellungen
um 5 u . 8 Uhr . Näh . die Zettel .
Täglich wechselndes Programm .

4k 4k 4k 4k 4 k4k 4 k 4k 4k 4k4k 4k 4k4k 4 k4k4k4 k 4k

Gefchästs - Eröffnllng.

Hiermit dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um
gegend die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage Krön
prinzenstratze Nk . 13 , vis-L-vis der Buchdruckerei des Herrn
Th . Süß , eine

London- nnä Lonütnron-I'Ldrik
« ir A - os re « rr

eröffnet habe. Durch langjährige Erfahrung in dieser Branche bin
ich in der Lage, eine gute und billige Waare zu liefern und bitte ich
um gütige Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

. ^ Lro » s ,
Kronprinzenstr . Nr . 13.

kistß Hjlktältge -kolibstiiskN lt .Kltl !!!
! llndlln-Wsl ! „ „
NskÄpsst - Lünssst „ „ t,2ü „
si' liett- IÜIsl'riMN „ „"

ne >>!Isi'riM - N »88e „ „ VM „
e » » »- » „ „ i,M „

Alle Sorten

lüioeiilslls,! ii«l> LoMiilö»
zu den billigsten Preisen empfiehlt die
Bonbon - und Confituren -Fabrik
von _

D . Itll « ! » » « ,
Kronprinzenstr . Nr . 13 .

Außer allen anderen Arten
Hülsenfrüchten empfehle

Feldbohnen .
Kaiser- u . Kronprinzenstr .-Ecke .

Mig M vermirthe»
auf sofort oder später mehrere 4- und
öräumige Wovunge « mit Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten, an
ruhige Bewohner .

W. Egge», Bismarckstr. 25 .

lisp ÜÜMsti ' uml kteifftisust !
'

für die Gemeinden Wilhelmshaven ,
Bant , Neuende u . Heppens .

Gmralvers»!»»ilii»g
Sonntag , den 18 . d . Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
in O - Eilers ' Lokal, Wallstraße .

Kagesordanag :
1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Wahl eines Rechnungsausschusses.
3 . Verschiedenes.

vor VorstMü .

kssmtonvorvinigung.
Gk »kri> l»krsa«« i»»s
am Freitag , de « SS . Novbr .,

8 Uhr Abends ,
im Parkrestaurant .

Tagesordnung :
1 . Beschaffung von Heilserum für

sämmtliche Mitglieder der Be-
amten -Vereinigung .

2 . Bericht über Kohlen- und Kar -
toffeln-Beschaffung und über Aus¬

zahlung der Guthaben .
3 . Verschiedenes.
Anmeldung von Vorträgen , Vor¬

schlägen zu Vergnügen re .
Vvr 8vLr !Mdrer .

Meine Wohnung befindet sich jetzt

KismukAraßk 18b,
im Hause des Herrn Maler Janus ,
neben der Apotheke.

Hl. iml titmIMe,
prakt . Arzt ,

Wundarzt und Geburtshelfer .

günstig gelegenes Zimmer , auf
Wunsch mit voller Pension , sehr Preis¬
werth zum 1 . Dezbr . zu vermiethen.

Banterstraße 1 , 1 Tr . l.

Mert Lseddolr - Vssllse .
Onremtirts IVainäWtilists .

VvEvät 1893 : kl»» »Illion S8? II4 UtS !-.
biiA6nsr V̂sinbau (los Ususss .

Ori^walkilliuiiASQ «lsr Xsllsrsisn in
cisn Aaricon :

liüslr» kMstts * ** *** Lrd »i . UM.
2 .50,3 . 4 . 5 . 8.

. . Vr . , . . . . U8. 1.45 . 1.fg . L.2ll . 2.? ü . 3 .2S.
MsäsrlaZs dsi

l' k . 4 . 8ov « utk»<;Iisr , Koonstr .

Keburls - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines kräftigen Jungen
beehren sich anzuzeigen

Torp .-Mechaniker RattNMN »
und Frau .



Grschiifts - Grifffmma .

Geöffneten heute unter der Firma

ein

ZmicheschM ftr TGktr«
. TkMchko . Miidklstbstr .

Wir unterhalten stets Ki >« 88v8 IskNKvr
in Tapeten und Worden in jedem Genre für Salons , Speise -, Wohn -, Herren - und

Schlafzimmer , Flure re .,
in Stuckdekorationen als Rosetten, Friesen , Hohlkehlen, Thürverdachungen re .,
in Teppichen in Smyrna , Tournay -Velours , Brüssel , Tapestry , Axminster , Holländer

und Germania in Rollenwaare und abgepaßt in jeder Größe ,
in Nett - «nd Wuttvorkagen ,
in Angorafellen in allen Farben ,
in chinesischen Ziegenfellen ,
in Lauserstoffen in Cocos, Jute , Wolle, Tapestry , Brüssel und Plüsch in verschiedenen

Breiten ,
in Treppenstangen in Messing und Nickel ,
in Kocosnrattcn ,
in Linoleum (Korkteppich ) z . Belegen ganzer Zimmer , (Delmenhorster und Rixdorfer

Fabrikate ) glatt und gemustert,
in Linoleum -Läufern ,
in aögepaßten Linoleum - Teppichen und Vorlagen in verschiedenen Größen ,
in Ailzpappe zum Unterlegen von Linoleum und Woll -Teppichen,
in Tischdecken in Plüsch und Fantasiestoffen ,
in Hummi -Lischdecken,

WeiHung süss bin lionlem M 8ek »lifeli8lep sie . in leinen nnil llolrilpM mit liukeliM in kiirreetei' leit. AM" llsbksnskine gsnrep kneentlnngen.
Wir beziehen unsere sämmtlichen Maaren nur aus den größten und renommirtesten Fabriken und sind daher in der Lage, bei größter Auswahl in allen Artikeln aus¬

schließlich gute Waare zu billigen Preisen liefern zu können.
Bei Bedarf halten wir uns der hochverehrten Einwohnerschaft von Wilhelmshaven und Umgebung bestens empfohlen und zeichnen

Hochachtungsvoll

1kt .p6t6N-, und NöKolstoÜ -NÄA^ in,
15 Lükerstrsne 15.

in Divan - und Lstaisekoiigue - Decken,
in Weisedecken,
in Möbel und Uortierenstoffen , als : Rips , Granit und Crspe , Damast und Lasting,

Plüsch einfarbig und gemustert , Moquettestoffe und Satteltaschen , einfarbigen
wollenen Fries -Stoffen , bedruckten baumwollenen CrtzPes, Leinenplüschen,in aögepaßten wollene « Wortieren in hervorragend schönen Mustern ,

in Neuheiten in engl . Tüll - Sardinen , abgepaßt und vom Stück in weiß, creme
und bunt ,

in Lambrequins und Wtrages ,
in Wonleaurstoffen in allen Breiten in weiß, creme und bunt ,
in Kongreßstoffen in glatt und durchbrochen für Vorhänge , Decken und Stickereien ,
in Möbel - Kutterstoffen in allen Farben ,
in Iranzen , Schnüren und Huasten zu allen Stoffen passend für Vorhänge , Teppiche

und Möbel ,
in Wortieren und Sardinenyaklern ,
in Wortieren - Sarnituren matt und polirt ,
in Wachstuchen , Suwmituchen und Lederluchen ,
in Schlummerpuffs und Wückenlliffen in Seide und Plüsch,
in Kußkissen aus Teppichstoff.

Lonsevtionsdsus ersten ksnges

Julius Schiff
M. WipjM Achs. , Ksmülkstr . 12,

empfing neue Lieferung

herrlicher Herren - Anrüge
und

Nur grchr Usch ermMt billige Preist !
Abtheilung

llorren - konsodion
.

! Jacket- Anzüge aus gezwirntem Buckskin 1v bis 32 Mk.
Jacket- Anzüge aus blau u. urelirt Cheviot 16 bis 38 Mk.
Jacket-Anzüge ausschwerem blauDiagonal 22 bis 36 Mk.
Jacket-Anzüge aus elegantem Kammgarn 28 bis 46 Mk.
Winter-Paletots aus feinem blau Eskimo 10 bis 38 Mk.
Havelocks aus grau «nd braun Loden 15 bis 30 Mk.
Pelerinen-Mäntel in modernen Farben 25 bis 39 Mk.
Wasserdichte Regen- und Gummi-Mäntel 8 bis 40 Mk.
Loden und Jagd -Joppen 8 bis 14 Mk.

LmtlickMMMWux , UMmU
! kl« R«M L in W» II» U mW.L IS . 1« . 18 , SR, SS 'P, 41 , « », Si », » I , » 1 , » S » » Mk ,

sowie wiederum

einige ertra seine Mnsternrbeitender geschicktestenGesellen
ausnahmsweife L IS , 1« , SS, SI , S8 Mk.

Keine Massenfabrikation
sondern in eigenen Werkstätten und Geschäften
Berlin , Dessau, Magdeburg , Zwickau fachgemäß

gut gearbeitete Sachen.

Ar große, kleine, dicke, diiane Figuren ertra zngkschnilten ! > Zu vermethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)

Kroßes Horso -Aeiteff
Sonntag , den 18. November,

in meiner Roonstr. 3 befindlichen Reithalle.
zM - »ii8!k II 8eebÄs !Uoll .

8 zugerittene Pferde . — 1 ausländischer Esel
Wer den Esel drei Mal in der Bahn rund reitet, erhält ei»l

Prämie .
Hierzu ladet ergebenst ein _ _

I *. Larlm
Zu vermiethen

eine Stube für 1 oder 2 jg . LeB ,
auf Wunsch mit Mittagstisch .

Königstraße 51, unt .Z
'-

Hierzu eiue BeNagr .
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Sonntag , den 18. November 18S4
Di « Hallig -R - s«.

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

U

(Fortsetzung .)
Harald lauschte auf den verhallenden Klang ihrer leichten

Schritte und auf das Zufallen der Thür . Als dann alles im
Hause still geworden war , ging er langsam an den Strand hinab
M ein Nachtwandler , der sich in einer unterirdischen Welt voll
überschwenglicher Seligkeiten bewegt. Auf der Landungsbrücke
stand plaudernd eine kleine Gruppe von Fischern, und einer von
ihnen erklärte sich sofort bereit, in der Frühe des nächsten Tages
dm Auftrag des Fremden auszuführen . Der Doktor händigte
ihm den ansehnlichen Geldbetrag ein, welcher Harm Bohsen für
die erwiesene Gastfreundschaft belohnen sollte, aber der Gruß für
die blonde Gedine, den er hatte hinzufügen wollen, blieb unaus¬
gesprochen , weil es Plötzlich wie ein heißes Gefühl der Scham
in ihm aufgestiegen war und ihm die Kehle zusammengeschnürt
hatte.

„Ich werde ja von Berlin aus an sie schreiben, " wiederholte
N sich mehrmals , während er nach dem Hotel zurückkehrte.
Wer die Vorwürfe , die sich in ihm regten , brachte er damit
nicht zum Schweigen . Auch als er bereits auf seinem Lager
ruhte, drängte sich in die süße Einnerung an das Glück des
heutigen Tages immer wieder der Gedanke an die wehmüthigen
Abschiedsworte der blonden Gedine und an die drei kümmerlichen,
blaßrothen Rosen, die er irgendwo achtlos hatte liegen lassen,
und die im Staub der Straße unter den Füßen gleichgiltiger
Menschen hatten enden müssen.

Eine unangenehme , nagende Empfindung bemächtigte sich
seiner , wie wenn er mit Vorbedacht und aus bloßem Muthwillen
ein lebendiges Wesen getödtet hätte , und als sich endlich der
Schlummer auf seine Lider senkte , da träumte er nicht von den
Seligkeiten, die ihn an Astas Seite erwarteten , sondern er
träumte von dem goldenen Haar und den blauen Märchenaugen
des blonden Halligkindes .

IV.
Es war zwölf Uhr Mittags , und die Künstler , welche in

der Probe zu dem neuen Schauspiel beschäftigt gewesen waren ,
traten, meist zu kleinen Gruppen gesellt, plaudernd aus dem
Portal des deutschen Theaters zu Berlin . Ein alter Schauspieler
mit scharf geschnittenen, geistvollen Zügen , dessen glatt rasirtem
Gesicht die stark gekrümmte Hakennase und das schwarz gerän
derte Pineenez etwas von dem charakteristischen Aussehen eines
klugen Eulenkopfes gaben, sprach eifrig auf zwei seiner jüngeren
Kollegen, eines Herrn und eine Dame , ein.

„Ich wette, meine Herrschaften, daß wir ein klägliches
Fiasko erleben, wenn Bernstorff sich nicht noch in letzter Stunde
zu einer Umarbeitung des vierten Aufzuges entschließt. Gerade ,
weil das Publikum so große Hoffnungen auf feine Stücke setzt,
und immer etwas ganz besonderes von ihm erwartet , ist die
Gefahr eines eklatanten Mißerfolges bei ihm größer als bei
irgend einem anderen Autor . Und diesmal handelt stch

's um eine
wirklich schwache Leistung, darüber dürfen wir uns leider keiner
Täuschung hingeben . Aber - da ist er selber ! Servus , Herr-
Doktor ! Nun , wie sind Sie mit uns zufrieden ?"

Die Frage galt dem dunkelbärtigen hochgewachsenen Manne ,
der, in einen Pelz gehüllt, soeben aus dem Innern des Theater¬
gebäudes trat . Es waren wenig mehr als zwei Jahre ver¬
gangen , seitdem Harald die schöne Asta von Holmfeldt auf seinen
Armen durch das seichte Wattenmeer getragen , aber seinem Aus¬
sehen nach hätte man Wohl vermuthen können, daß ein Jahrzehnt
zwischen jenen Ereignissen und dem heutigen Tage liege. Scharfe
Linien hatten sich in fein damals so frisches Antlitz eingegraben,
dunkle Schatten lagen unter seinen Augen, und an den Schläfen
mischten sich bereits graue Fäden in sein schwarzes, lockiges
Haar .

Er erwiderte den Gruß des Schauspielers und trat an die
kleine Gruppe heran .

„Wenn die Aufführung hält , was die heutige Probe ver¬
sprochen hat , so werde ich Ihnen nicht warm genug für die Hin¬
gebung danken können, mit welcher Sie sich meines armen
Geisteskindes annehmen, " sagte er höflich . „Aber ich fürchte fast,
meine werthen Freunde , daß Sie Ihre schönen Kräfte an eine
verlorene Sache verschwenden. "

„Welch ein Gedanke, Herr Doktor !" protestirte der Schau¬
spieler mit dem Eulengesicht in fast entrüstetem Tone . „Dies
Drama wird ein neues Blatt in den Lorbeerkranz Ihres Ruhmes
flechten , und wir konnten unmöglich anders als mit Heller Be¬
geisterung . an unsere Aufgabe Herangehen, denn es ist ein Meister¬
werk — einfach ein Meisterwerk I"

Harald lächelte wehmüthig und reichte dem Sprechenden die
Hand , aber es klang gerade nicht sehr zuversichtlich , da er er¬
widerte :

„Wollte Gott , daß Sie Recht Hütten ! Denn ich habe niemals
heißer nach einem wirklichen Erfolge gedürstet als eben jetzt .
Aber Sie wissen , daß sich beim Theater nichts prophezeien läßt ,
und daß man geduldig abwarten muß, was höhere Mächte über
das Geschick einer Bühnendichtung beschlossen haben,"

Er verbeugte sich vor der jungen Dame und ging nach der
entgegengxsxtzteir Richtung die Straße hinab .

„Es ist merkwürdig , wie sich der Mann verändert hat !"
meinte der Schauspieler . „Früher war er der fröhlichste Ge¬
sellschafter von der Welt , und es war ein Vergnügen zu sehen ,
wie er alles von der heiteren Seite nahm . Jetzt aber spürt man
hmter jedem seiner Worte wie einen unterdrückten Seufzer , und
wenn ihn des Nachts in der Kneipe ja einmal die Luftigkeit
uberkommt , so ist immer etwas wie ein fataler Beigeschmack von
Verzweiflung darin . Er ist entweder total überarbeitet , oder
ous schöne , hochmüthige Majorstöchterchen hat ihm anderes ins
Haus gebracht, als das Glück . " -

Harald Bernstorff hatte seine Schritte nach einer unfern
Megenen Weinstube gelenkt. Er trat hier nach flüchtiger Um¬
schau an einen kleinen Tisch , vor dem ein einzelner , auffallend
hubscher und sehr elegant gekleideter junger Herr Platz ge¬
nommen hatte .

„Guten Morgen , Baron, " sagte er, sich wie nach einer
schweren, körperlichen Anstrengung auf einen Stuhl niederfallen
fassend. „AH, ich kann Ihnen nicht sagen, wie wenig Freude
>ch an meinem gottbegnadeten Dichterberufe habe ."

Der Angeredete war durch das Erscheinen Haralds sichtlich
Mi wenig überrascht worden, denn es zuckte wie Aerger oder
Erschrecken um seine Mundwinkel . Ziemlich kühl neigte er zur
ll-rwiderung des vertraulichen Grußes das wohlfrisirte Haupt ,und langsam faltete er ein zierliches, stark duftendes Billet zu¬

sammen, mit dessen Lektüre er bei dem Eintritt des Doktors
beschäftigt gewesen war .

„Das scheint mir nicht gerade wunderbar, " sagte er trocken .
„Außer den Frauen , dem Weine und den guten Zigarren giebt
es ja überhaupt nichts Angenehmes auf Erden ."

Harald blieb ihm die Antwort schuldig ) er bestellte bei dem
Kellner eine halbe Flasche Rüdesheimer und zog ein Zigarren¬
etui aus der Tasche . Wie zufällig streifte sein Blick über das
Briefchen hin, das der Baron eben bedächtig in den Umschlag
schob, um es dann in sein Portefeuille zu verbergen .

„Dies abscheuliche, fliederfarbene Papier ist also nicht bloß
eine Caprice meiner Frau gewesen," meinte er . „Es scheint ja ,
daß auch andere Damen sich seiner bedienen. "

„Allerdings scheint es so," gab der Baron gleichgiltig zurück ,indem er seinen Römer erhob und das Licht in dem grün -goldig
funkelnden Rebensaft spielen ließ, „vorausgesetzt, daß Sie nicht
annehmen wollen, dieser Brief sei von Ihrer Gemahlin . Auf
Alles , was wir lieben ."

Ihre Gläser klangen zusammen und Harald trank das (einige
hastig bis zum Grunde leer .

„Wann werden Sie Ihre große Weltreise antreten , Herr
Baron ?" fragte er . „Nachdem Sie den Termin schon vier- oder
fünfmal verschoben haben, fängt sie nachgerade an , etwas sagen¬
haft zu werden ."

„Ich bin leider nicht der unumschränkte Herr meiner Ent¬
schlüsse, denn ich bin genöthigt , auch auf die Wünsche einer andern
Person Rücksicht zu nehmen . Aber ich werde reisen, verlassen
Sie sich darauf , Herr Doktor ! Vielleicht schon morgen , vielleicht
erst in vier Wochen , doch jedenfalls nicht , ohne daß Sie etwas
davon erfahren . "

Ihr Gespräch wandte sich anderen gleichgiltigeren Dingen
zu, und nach Verlauf einer halben Stunde erhoben sie sich gleich
zeitig, um die Weinstube zu verlassen. Sie gingen die Linden
herunter und dem Brandenburger Thore zu , zwischen dessen
Säulen die kahlen Wipfel der entlaubten Bäume des Thier¬
gartens sichtbar wurden .

„Ein melancholischer Winter, " seufzte Harald . „Ich be¬
greife es vollkommen, daß meine Frau sich hinaussehnt in den
sonnigen Süden , und ich beklage es doppelt, daß der schlechte
Gesundheitszustand unseres ewig kränkelnden Kindchens sie und
mich unerbittlich festhält im trübseligen Norden ."

Der Andere blies ein paar besonders dicke Rauchwolken
von sich , aber er sagte kein Wort , und ihre Unterhaltung kam
ins Stocken . Plötzlich zog der junge Elegant vor einer Dame ,
die ihnen entgegenkam, mit großer Artigkeit den Hut und ver-
anlaßte dadurch auch Harald , halb mechanisch ein gleiches zu
thun . Ohne jede Neugier hatte der Doktor den Blick erhoben,
aber in dem Moment , da seine Augen das Antlitz der Vorüber¬
gehenden trafen , wich er betroffen um einen Schritt zurück und
erfaßte unwillkürlich den Arm seines Begleiters . Er hatte diese
klassisch reinen , ebenmäßigen Züge , diese großen blauen Augen
und dies goldblonde Haar schon einmal in seinem Leben gesehen ,
und auch das Lächeln schien ihm nicht fremd, mit welchem sie,'
cheinbar geflissentlich über seinen Begleiter hinwegsehend, durch
ein graziöses Neigen des Hauptes seinen Gruß erwiderte .

„ Gedine !" rief 's in ihm, und eine Fluth süßwehmütiger Er¬
innerungen schwoll in seinem Herzen rruf. Er fühlte , wie seine
Wangen brannten , und mit fliegendem Athem raunte er seinem
Gesellschafter zu :

„Wer ist die Dame , Baron , welche Sie soeben grüßten ? "
Der Gefragte wandte noch einmal den Kopf nach der elastisch

Weiterschreitenden zurück und wirbelte die Enden seines langen ,
blonden Schnurrbartes in die Höhe, während er mit einem nicht
angenehmen Ausdruck erwiderte :

Ein superbes Weib, nicht wahr ? Und augenscheinlich etwas
ganz Neues , da sie mir sonst sicherlich schon aufgefallen wäre .
Wer sie ist, wollen Sie wissen ? Ja , lieber Freund , das kann
ich Ihnen nicht sagen. Es ist nur so eine alte Gewohnheit von
mir , alle schönen weiblichen Wesen auf der Straße zu grüßen ."

Harald brach das Gespräch rasch ab, denn obwohl er ganz
sicher war , daß ihn nur eine merkwürdige Aehnlichkeit getäuscht
haben könne , berührte ihn doch die Art , wie der Baron von der
Unbekannten sprach , überaus abstoßend und peinlich, und die Ge¬
danken, welche der kleine Zwischenfall in seinem Innern wach¬
gerufen hatte , ließen ihn überdies lebhafte Sehnsucht nach einem
baldigen Alleinsein empfinden.

Am Thore verabschiedete er sich mit fast unhöflicher Eil¬
fertigkeit von seinem Begleiter , und Wohl eine Stunde lang pro -
menirte er noch auf den vom Geruch modernder Laubmassen er¬
füllten Wegen des Thiergartens , ehe er sich in seine am Rande
des großen Parkes belegene Wohnung begab.

„Wie geht es der kleinen Ella ? " fragte er das Mädchen,
welches ihm öffnete. Und als ihm die Antwort zu Theil ge¬
worden war , daß der Arzt heute mit dem Befinden des Kindes
zufrieden gewesen fei, und daß es jetzt in ruhigem Schlummer
liege , trat er sichtlich erleichtert in eines der mit erlesenem Ge¬
schmack ausgestatteten Zimmer .

Auf einer von hohen Blattgewächsen überschatteten Otto¬
mane ruhte , von den duftigen Spitzenwogen eines kostbaren
Morgenanzuges umhüllt , Astas zierliche, geschmeidige Gestalt .
Wenn in ihrem Aeußern überhaupt eine Veränderung wahrzu¬
nehmen war seit jenen Tagen auf Wyk, so konnte es sicherlich
nur eine Veränderung zu ihrem Vortheil sein , denn die junge
Mutter hatte sich ganz das Aussehen eines eben erblühten
Mädchens zu bewahren gewußt, und was ihre schlanken Glieder
etwa an Fülle gewonnen hatten , trug nur dazu bei , den eigen¬
artigen Reiz ihrer pikanten Schönheit zu erhöhen.

Sie hatte bei Haralds Eintritt in einem Journal geblättert ,
und ihre Erwiderung seines freundlichen Grußes klang gelang¬
weilt und müde.

„ Ich höre, daß es der Kleinen besser geht, liebe Asta, "
sagte er, „und ich habe mir 's versagt, in das Kinderzimmer zu
treten , da ich höre, daß sie schläft . Konnte Dir der Sanitäts¬
rath heute endlich Hoffnung auf ihre baldige Wiederherstellung
machen? "

„ Ich habe ihn nicht gesprochen , denn ich war eben im
Begriff , das Kleid für den Kavalierball zu probiren ."

„Und das war freilich wichtiger," ergänzte er mit Bitter¬
keit . „Waren wir denn nicht dahin übereingekommen, Asta, die
Einladung zu diesem Ball .überhaupt abzulehnen ? "

„Daß ich nicht wüßte , mein Freund ! Und wenn es auch so
wäre — Du sagst ja selbst , daß es der Kleinen besser geht, und
einen andern Grund für eine Ablehnung können wir Nideck
gegenüber nicht geltend machen, ohne ihn geradezu zu beleidigen.

Harald zuckte ungeduldig mit den Achseln .
„ Ich frage nichts nach solchen Auszeichnungen. Wenn aber

der Zustand der kleinen Ella an jenem Tage wirklich keinen
Anlaß zu Besorgnissen giebt, so mögen wir meinetwegen hin¬
gehen. Du weißt, daß es nicht meine Art ist, Dich in Deinen
Vergnügungen zu stören ."

Asta hatte während des kurzen Gespräches die Beschäftigung
mit ihrem Journal bereits wieder ausgenommen, und nach einem
kurzen Schweigen fragte sie anscheinend leichthin :

„ Hast Du den Baron Nideck heute nicht gesprochen ?"
„Ja , ich traf ihn nach der Probe im Weinhause . Aber ich

glaube nicht, daß ich ihm ein sehr amüsanter Gesellschafter ge¬
wesen bin, denn die seelischen Qualen dieser Probe haben mich
völlig erschöpft . Ich fühle mich entmuthigt und niedergeschlagen
wie nach einem wirklichen Mißerfolg ."

„Und was sagte der Baron ? Wird er heute Abend zum
Thee kommen?"

„Ich weiß es nicht — oder wenn von etwas derartigem
die Rede gewesen sein sollte, so habe ich es vergessen . Mir ist,
als ob der Boden unter meinen Füßen ins Schwanken gerathen
wäre ! Die Schauspieler thun ja rechtschaffen ihre Schuldigkeit,
und nicht an ihnen wird die Schuld liegen, wenn ich mit meinem
neuen Schauspiel Schiffbruch leide. Der Regisseur und die
Hauptdarsteller bemühen sich sogar, mir die besten Hoffnungen
zu machen , aber ich glaube nicht daran . Ich fühle mich unbe¬
friedigt von meinem Werke und sehe jetzt, wo es ins Leben
treten soll, überall nur riesengroße Fehler und Schwächen."

Asta gähnte leicht und warf mit einer müden, gelangweilten
Bewegung die Zeitschrift auf das kleine Tischchen neben der
Ottomane .

„Es ist mir sehr unangenehm , daß Du so wenig Auf¬
merksamkeit für Mittheilungen des Barons gehabt hast . Ich
würde heute in die Aufführung des „Tristan " gehen , wenn ich
die Gewißheit hätte , daß wir Nideck nicht erwarten dürfen ."

„So werde ich am Nachmittage zu ihm schicken . Aber
mir scheint, Asta, daß Du in der That mehr Interesse an dem
Besuch des Barons als an dem Schicksal meines Stückes
nimmst . "

„Mein Gott , kann ich denn etwas an diesem Schicksal
ändern ? " Wenn die Dinge einmal so weit gediehen sind , muß
man eben geduldig ihren Verlauf abwarten . Was wäre damit
gewonnen, wenn ich mich von Deiner schrecklichen Nervosität
anstecken ließe ?"

„Man hat mir gerathen , den vierten Aufzug theilweise
umzuarbeiten . Ich selber fühle, daß in ihm die größten Ge¬
fahren liegen, aber ich habe so sehr alle Unbefangenheit des Urtheils
verloren , daß ich fürchte, die Sache nur zu verschlimmern.
Glaubst Du , daß der Eindruck auf den Zuschauer in der That
ein günstigerer sein würde, wenn ich die Gattin des Professors
nicht bis zum Aeußersten gehen ließe ?"

„Es thut mir leid, daß ich Dir da keinen Rath geben
kann, mein Freund . Einmal bin ich keine Dichterin , und dann
erinnere ich mich auch des Inhalts Deines Stückes nicht mehr
genau — es sind ja mehr als sechs Wochen vergangen , seitdem
Du es uns vorgelesen hast . — Du wirst also nicht vergessen ,
Dich bei dem Baron erkundigen zu lassen, ob er kommt ?"

Harald preßte für einen Moment wie in heftigem Zorne
die Lippen zusammen.

„Nein !" sagte er dann kurz und hart , und ohne noch
einen Blick auf sein reizendes junges Weib zu werfen, ging er
zur Thür , um dieselbe mit heftigem Krachen hinter sich zufallen
zu lassen.

(Fortsetzung folgt .)

Lettischer Reich .
Der Etat für die Verwaltung des Reichsheeres im Etats¬

jahr 1895/96 bewegt sich für die Mannschaften innerhalb der
durch Gesetz vom 3 . August 1893 bis 31 . März 1899 festge -
stellten Jahresdurchschnittsstärke von 479 229 Mann . Die Er¬
hebung der Luftschiffer -Abtheilung zum Range eines selbständigen
Bataillons unter Loslösung vom 1 . Eisenbahn -Regiment ist ohne
Veränderung im Mannschaftsetat beabsichtigt. Die Zuhörer bei
der Kriegsakademie sind um 34 Offiziere ( Coetus I ) vermehrt
worden . Zu den technischen Instituten und zur Polytechnischen
Hochschule sollen künftig eine größere Zahl von Artillerieoffizieren
kommandirt werden, da sich dies als im Interesse der Waffe
nothwendig herausgestellt hat . Die vielumstrittene Forderung
zur Unterstützung verabschiedeter Offiziere beim Umzug nach dem
künftigen Aufenthaltsorte gehört überhaupt nicht in den Etat
für die Verwaltung des Reichsheeres . Eine größere Zahl von
Forderungen für Bauten bezieht sich meist auf Weiterführung
von bereits bewilligten Anlagen .

Schach - Ecke.
Problem Nr. 173.

Von I . Smutny in Prag . (Zum Preisausschreiben für November.)
Schwarz .
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Mat in 3 Zügen .

k 8
(7-ff41

Richtige Lösungen deS Preisräthsels in Nr. 265 sind nicht eingegangen.

nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — tchwarz, weiß und
^ . ^ ^ ^ . farbig, von 60Ps . bi« Mk. 18.6d p . Meter — glatt, gestreift, karrirt , gemustert ,
Du solltest Dich erinnern , daß die Einladung eine ganz besondere Damasts rc. (ca 240 versch . Qual, und E versch . Farben, D-ssinS rc.),
Ai .Kreickmuna für uns bedeutet , denn diese R «Ne sind wnst soll ' porto- ° n4 sttmsrkret Ws Saus . Muster umgehend .

Ssiäsn-^abi-ik 6. ttsnnelrei-g » - rlinvt, .Auszeichnung für uns bedeutet, denn diese Bälle sind sonst fast :
unzugänglich für bürgerliche Personen ." i



Verkauf .
In Folge Auftrags werde ich am

Montag, dm 19., Dienstag, den
20. und ev . Mittwoch , den
21. d. Ms ., jedesmal Nachm .

2 Uhr ansangend ,
im Saale des Wirths P . Bäte » zu
Neubremen :

eine Parthie Arbeitshosen,
Arbeitskittel , Unterziehzeuge,
Flanell, Kattun, Futterstoffe,
Parchend aller Art, Plüsch¬
tischdecken, Plüschteppiche in
verschiedenen Größen , Por¬
tierenstoffe, Gardinen, Spitzen ,
Bettinlett, Tapifferiewaaren,
Weißstickereien, Herren - und
Knabenmützen n. s . w.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 15 . November 1894 .

Gevdes -
Auktionator :

Forderungen
an die Kantine S . M. S.
„Hyäne" aus der Zeit vom
1. Oktober 1893 bis 30. Sep¬
tember 1894 find umgehend an
das Unterzeichnete Kommando
einzureichen.
Lvmwsuäs L U. 8. . .Sysue".

Meine hier belegene, schöne ge¬
räumige

Wohnung
mit Obst - und Gemüsegarten , sowie ein
Stück Grünland habe zum Antritt
auf nächsten Mai zu verpachten.

C . S . Lübbe«, Langewerth.

Zu vermiethen
eine Slube , möblirt oder unmöblirt .

Weiske , Bismarckstr. 46 .
Im Aufträge habe eine 4räumige

psrlsii 'S-iOiotMng
cv . zum Laden zum 1 . Mai zn ver
mietheu.

L '
.

_ Peterstraße 41 .

Zu vermiethen
1 Oberwohunug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck -
straße 6 .

Z« vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine PalkvU -
wohnnng — 5 event . 6 Räume —
mit allem Zubehör im Preise von
450 —500 Mk . Daselbst zum 1 . Fe¬
bruar eine Unterwohnung .
_ Ul . Nr « N8 , Kielerstr . 43 .

In Neubremen , Mittelstraße 12.
ist eine ,3räumige Unter - auf gleich
und eine

AaM -MolmMg
zum 1 . Februar zu vermiethen . Nä¬
heres bei

Peterstraße 41 .
Die z . Zt . von Herrn Professor

Fokke benutzte

VkoKUUILK,
Roonstr . 92, 2 . Etage , habe zum
1 . Mai n . Js . anderweitig zn ver¬
miethen.

Id . 8Ü88, Krönprmzenstr .
Zu vermiethen

^
zum 1 . Dezember oder später im
Hause Marktstraße 29» eine Woh¬
nung von 4 und eine dito von
5 Räumen mit Zubehör . Wasser¬
leitung und Garten vorhanden .

F. Kotte, Börsenstraße.
88 Wer schnell u . mit geringsten
W Kosten Stellung finden will, ver-
M lange per Postkarte die „Deutsche
DD Vakanzen-Pvst " in Eßlingen a . N .

Zum 1 . Mai n . Js . oder früher
habe ich einen geräumigen

Laden mit Wohnung
«nd Lagerräume«

evtl. Werkstätte in meinem Hause,
Roonstr . 92, zn vermiethen .

Id. 8Ü88 , Krönprmzenstr.
Zu vermiethen

sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

4«!oH Awmerwaim.
Zu vermikihtu

auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerräumlichkeite » ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine schöne 3räum .
Unterwohnung .

0 . « leLtvr ,
neue <Wilhelmshavenerstr . 61 .

Zu vermiethen
vier 4räumige Wohnungen mit
allen Bequemlichkeiten bei

k. I. SodmÄsr,
Neuestr . 11 .

Zn vermiethen
eine schöne 4räum . UuterwohNNttg
auf sofort oder später .

Wilh . Eggen ,
Bismarstraße 25, am Park .

Die , von nach Kiel versetztem Herrn
Werftsekretär Freundstück benutzte große
5räumige

Aagm -MolinMfl
— Peterstraße 41 — ist auf gleich
oder später z« vermiethen .

Zu vermiethen
eine Etageuwohnnng .

VI » . W « n » L» Srs ,
Banterstr . 6 .

Auf gleich event. zum 1 . Febr . ist
Markstraße 9 eine 5räumige erste

Gtageir - Wohnung
zu vermiethen . Zu erfragen

_ Börsenstraße 37 .

Nilser -Verklms.
Unter meiner Nachweisung sind ver¬

schiedene schöne

Geschäfts- >>.
"

,
auch Wirthschasten bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

n »L Svn » n » vi » ,
Köuigstratze 11.

Als Schnsiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Sophie Jnnsfeu, Schaarreihe
bei Neuende.

Verloren
ein Schlüsselbund mit vier kleinen
Schlüsseln von der Manteuffelstraße
bis zur Bismarckstraße . Gegen Be¬
lohnung in der Exp . d . Bl . abzugeben.

GM 8»B fSr Z j. We.
Ostfriesenstr . 69, am Park .

Gesucht
auf sofort ein tüchtige »

Bäckergeselle .
_ H. Rüthemauu, Bant

kösmtsnvsreinigung .
üm s«« m,

sowie

ausgewogen und in Gläsern , empfiehlt
billigst

1 . 1iu>>Mi-8, Peterstr. Hö.

lieber
lissrsusfL»,

Vvrdesserung
lies Ivints,
Isimpiisge

giebt in klarer und Präciser Weise ausführliche
Aufklärnng und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgeber für MöiMfspßegs
DEM" von Apotheker 6 v « rx liiilii » .

64 Seiten 8 ° starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von tSsorx ILübirv iVnekt .

in Dresden .

^ eomplet fertiger

8 illM 6 i8msrok 8ti'. 34 s .

I.kielMkieiäkl '
,

bekileifeii
linä Iksnrg

Apotheker Schürer ' s

Sand -Wandelkkeie
ist das vorzüglichste und unschädlichste
Toilette - Mittel zur Beseitigung aller
Hautunreinigkeiten , sowie zur Erzielung
frischen jugendlichen Teints .

In Dosen » 1 Mk . Ul 60 Pf . bei
Rich. Lehman« .

Pfad - M FnhzkschSst
verbunden mit

WU" An - und Rückkauf "MW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

ckvrckun,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

hält stets am Lager die

Kluhdrilckrm des „ es".

Kinder¬
wagen

grStztes «nd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. l>. kokkli .

HuLtGTi
vsrsolrlsivLt oder Irslssr ist, gebrauche nurdie UQüdertrotk 'sQsn vtvLtx slodsr

VL^ -lWs6b6 ! - 8onbSN8
<12. ZS118 « 1»V, Otttiivn )

die als eiil RaäLks -I-DTLLtsI ärztlich lvarni em¬
pfohlenwerden. — Poekcic L 25 u . öOPsg. nur bei -

I »üäl « Ir6 , Roonstraße .

„ M . 1V8V Fixum u m .
d . Provis . sucht e . I » . Hamburg .
Cigarren -Firma einen

ReisenStil skr Aßestkii
für Restaur . u . Priv . Off . u . „ 1 .4I5S " an Heinr. Eisler, Hamburg.

Rein , voll, mild,
süß / -

u . lt . Analyse /
nicht >

geghpst-
Mk. 1,20

L, pr . gr . U . Mar-
iala Mk. 1 .35 Pr.

/ gr. Fl . bet säst allen
/ Herren Wirthenu. Kaus-

leutM zu haben.
Runge Dodeu , Leer.

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle «,
Kinderbadewannen,
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe »,
Warmflasche «,
Wäschetrockner

^ and
Steckbecken

empfiehlt billigst

8p «e1»lsrr1 ksrlti » ,
o,-. « svsi-s
llöilt 8 ^ poili8 rmä U «nn «8-
SvhvLobk l ^ «l88ÜN88 unä Kiivl -
krnnkb n . lunsjrrirr. bvvLkrl.
UtzliiOti « bsi krisallsn llällsn in
3 bt8 4 vvrnlvl « rmä

MII« obsnll in 8vbr
kurzer 2 «H Xnr r . 12 — 2,6— 7 ; (»n «b 8onn1 »^ 8) . 4n8vLr1 .
mit slelvll . UrtolAv brlvL . nnä

Aas Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - « . Verkanf-G -fchaft
von

11 . .
nerrs Wilüelmsü . Ktr. 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcnre .

8
LH 060 ^ 7

uckarä
V0 fi7U 61I0 fi8Ik

6loläv » k NsäaM « — l ^ «11»N8-
8l«1IllLK ? »rl8 1889.

Für Säugling «
ist Clnsen s Saugfiafche" 'Tg

mit patentirtem Kugel-Ventil die beste
und billigste von allen . — Von Aerzten
besonders empfohlen.

Zu beziehen in den meisten Porzellan -
und Droguengeschäften .

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue

MickkligMcke
in und außer dem Hause .

An - und Verkaufs -, Pfand - und Leih -
Geschäft,

Grenzstr . Rr . 80 .

Soeben ist erschienen die 6Ä . des
berühmten hygienischen Werkes

I > i < > ^ i « ll » --il1 > i11 « .

praktischer Rathgeüer für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend fühlen .
Es lese es auch Jeder , der au Herzklopfen ,
Angstgefühl und Nervenschwäche leidet , seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich Tausenden'
zur Gesundheit und Kraft . Gegen 1 Mk . (in
Briefmarken) zu beziehen von 1- 17. 1^. Ki 'nst .
Homöopath , «M-iselasti '. i; . Wird

in Couvert verschlossen überschickt.

llelsll - iiinl » slrmge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

VovI L VLgv .

Bin soeben mit einer Ladung

(Weißkohl 3 und 6 Mk . , Rothkohl
10 Mk .) an der Lazarethbrücke ein¬
getroffen . Letzte Ladung !

Das Pfandleih- Geschäft
von

tl !i . Bulben m Mani,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln, Betten , Teppichen, Uhren ,Gold - u. Silbersachen, neuen und
getragene» Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

Verloren
am 14 . d . Mts . , Abends 5 Uhr , auf
dem Wege von S . M . S . „Hilde-
brand " durch die Roonstraße zur
Adalbertstraße ein seid . Dameu -
Regenschirm mit goldenem Griff .
Abzngeben gegen Belohnung .

Adalbertstr . 13, I .

Krauitkn-Vkrkmgltüz.
Marlmeil
empfiehlt

L IllwwM , Peterstr. N.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue, despclt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

LtzttMeru .
Wir versenden zollfrei , gegen Nächst, (jedes be-
>iebigeQiianium ) Gnte Nene Bettfevern
per Psd. für 60 Pfg ., 80 Nfg . , 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Fein « prim » Halb -
vanne » 1 M. 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed . 2 M. u. 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße Bettfebern 3 M. , 3 M.
50 Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinestsche
Ganzdannen (sehrMllkräst.) 2M. 50Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . S"/„ Radatt .
— Nichtgefallendesbercitw. zurllckgenommenl̂
psok « «» L vo . in Nertonck t Wests

Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Aocken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Gustav 8etiulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Ohne Cmcumltz !
Cognacs ,

nur ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

M.
Köuigsstratze SS.

Lsiilen
Ltotks direkt ans dsr Fabrik von

von klisn L Kousssn in Lksfslli ,
in jedem Maaß zu beziehen. Schwarze , farbige und
weiße Seidenstoffe, Sammte , Plüsche und Velvets-
Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten.

Aetlfebern
und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfnud empfiehlt

das Aussteuergeschäft

Rooustratze, am Nathhaus .

II. i » Nemilüe
hat die besten

llöläsLlu ' Litkö
in allen Größen unter Fabrikpreis

auf Lager .

m AM - imck Asmümlk
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id . 8 S88,
Kronprinzenstratze 1.

Bringe meine

Kälknki mid TiMtom
in empfehlende Erinnerung .

Von jetzt ab jeden Morgen frische
Semmeln» sowie alle sonstigen Back-
waaren . Auf Bestellung wird ins
Haus geliefert .

Mein Geschästsprinzip ist, daß nur
reine Natnrbntter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

) . Hillnicrr ,
Marktstraße Nr . 25 .

IstsmKnt discr . liebev. Aufn . bei Frau
UÜINVIiziAhl , Hebamme, Osnabrück .
Sutthauserftr . 1 . Sch . fr . Lage,gr . Gart .



IHinAÄQA VON Ü6PP6N8 . .
Den Aesttch meiner Lokalitäten Hakte dem geehrten Wuölikum

Ostens empfohlen . Solide , villige Preise für Speise» und Getränke
Aufmerksame , zuvorkommende Wedieming . Special -Ausschank des vor
züglichen Auricher Mportvieres 0,3 Liter 10 M .

Koch achtungsvoll

1 . / 1

Die auf verschiedenen Ausstellungen für Bolksernährung und
Masfenverpflegung rc . rc . mit der Königlich Preußischen Staats-
inedaille, Goldene Medaille , prämiirte, von Handelskammernmit Ehren
preis ausgezeichnete

Ns - AMÄre
A. I Bahrenfeld -Altona
(Fabrik für den Zollverein ) Steinwärder (Fabrik für den Export
wird in den Geschäften nachstehender Firmen geführt .

Wilhelmshaven:
P . F . A . Schumacher ,
H. F . Christians ,
Wilh . Schlüter ,
Wilh . Oltmauns ,
W . Düser Ww .,
H . Begemmm,
I . C . Behrens ,
W . H . Reuke « ,
C. Züchter ,
W . Albers ,
I . D . Wulff ,
G . Julius ,

Bant — Kopperhörn .
R . de Boer , I . Reine «,
W . Ehlers , A . Remmers ,
H. Menke «, W . Wollerman » .

i . Lutter ,
C . Blandow ,
R . Jauffeu ,
H . T . K »' per ,
F . Schlörith ,
G . Sosath ,
Aug . Berudt ,
O . Breede » Wwe .
G . Wagner ,
G . Höüfner ,
C . Hölbe .

Lomleii- M
Regen-Schirm
in großer Auswahl empfiehlt

« . 8 « ick « I ,
Marktstraste 15 .

Reparaturen, sowie Ueber-
ziehen werden schnell und gut
ausgeführt.

LWS
in dsii böüallntsn Lsinsn tznuliMon:

UL. 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äas klund . j
UnüdölüMii in Koms, kolulioil unii Krsli .

2u babsu in ViLsImsduvM bst Imckv-. älausovii , ikoonswasss, !
Lrnsl Immmoro, kstorsti-asss , 2l. Düser , Lömgstrssss 49,Im Usüdszipsns bst «1. V . U^utll, m Laut bst 1!, Hölbe, Lautsrswasss 12. !

Hlllllr sei. Uve , W. Wiel , vsmMsfflldi'eiuiei 'eiöii !
I Hoi »« , iksriii » NamlkarK .

' Oexründet 1837. ' . . -

Hlross « miio Slirinril ! » «

2 ru » » on -Ii 0 ttvr 1s
SelmeläenilUil .

Lt «L«» zx »r» IS . «« 4 14 . V«v«»ii»vi' 1884 .
W W-8» ims !« UV .slsri.

1,008V ü 3 Uk . <?orto nnä LisvinMsts 30 01.) ^
swpüoült nnä vsrssnäst das LunkAvsotiM

üeriin !!>i. (Hüte ! koxelj . i «ter s«» n «den s . ^
ÜSl VölbLNlIt llsl loiiss öfkoigt Ws IIÜIIIMll Llicll untn HWiHlNnig

-s
S8

D
D US
D Q

st-«

k- i

.
Zu vermiethen

^ 'H^ straße Nr . 14 mehrere'
Pr^ WohttNUgen ^ ^ mäßigten

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an ein oder zwei
junge Leute.

Wilh . Albers , Altestr . 6 .

selbst der umthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Erusi
Muff s schmerzstillender Zahn¬
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil
helmshaven zu haben bei Herrn Rich
Lehmann , Drogenhandlung.

östltlOLKN sowie allen , welche an
ilaavaiiakrill leiden , emplchlc alsnaa .1 ausiail einzig sicherwirkend

und absolut
unschädlich
mein aus
wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergestelltes

Haar -
Präparat

Ersvlg schon nach wenigen Wochen, selbst
aus kahlen Stellen, wenn noch Laar¬
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
legen Schuppen .) Biele Dankschreiben .
M -re

*/des kavtVEl ! 868 .
!s genügen wenige Wochen um sich einen
chvnen und vollen Barr zu verschaffen

«-i Kein Bartwnchsfchwindel , "
sondern Ivoo fach bewährter Haarniihrstofs
Rnckzahlunz des Bettags bei Nichtersolg s
Angabe des Aliers erwünscht . Zu be¬

ziehen m Dosen L M . o,- von
1 . 8vk »armÄLa , irsalf . s . iü.

Es haben einige meiner Kunden
den Rest der Rechnung vom
1 . Januar d . I . noch nicht be¬
zahlt und werden dieselben hier¬
durch zum letzte « Mal auf¬
gefordert .

NvorK äkd «« .

Alleren so« !«
jüngeren

Mnnern
VÄÄ As Kl27 .L.NÜ. srs <üiiso.6ns 8oLE
äss Or . LlMsr übsr äas

VvLÄi- LrsunZck^sIZ.

Soeben empfing wiederum eine
große Sendung

Herren - Wge
Wii

reizende Neuheiten .
Billig ! Billig ! Billig !

kmg Ulk», Laut.
Das seit SÄ Jahre « bestehende große

^ . 4 . ^ oimonirinn
in Olt «« « «» bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .
Halbdaunen150 Pf ., prima 180 , 200 u
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
5"/y Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht , züm 1 -schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk.

Seisenpulver.
Me Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
tets in gleicher Qualität liefere, ge¬

brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabricirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per Vz Pfund-Packet 15 Pf .
Zu haben in allen kesseren Kokomnl-

Waarengeschästen.

L P. IlUätzMIK,
Varel a . d. Jade ,

Seifen - und Seifenpulver- Iaörik
«tit Aanlpsöetriek .

llolr- u . IllsisII-LSrgs ,
ow Leichenbekleid -Gegenstände

empfiehlt bei Bedarf
Chr . Weh « Ww .

Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 —7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Frau
Roorrstr . 750 , pari , links .

Java
A.nsrL»nQt voll ! «vlnnvvkvnüstvr

und ÜL EslliLnoll 01I1lK « 1 « r Lallss .

1^. M IirI »«MeiL- Ik <»i» Us ,
ÜHÜIekM llü's«

' AjeM ßsp XsiZstkln u . Köklgin fkköM.
knslv unä gnossle vLinxLLÜkevdrviuisi 'vi m Lonn.
krsisv : 8 » , 85 , SO , S5 und 10 « S' l . xsr i/z-I 'kd.-I 'llvLst.

^ ilüslwsdavvii : M . Arnold , U . LeAviuavn , 6 . d . kvdrvnds ,
InK . kvrndl , L . Lredvltorn , 8 . v . Lroeksodoildt ,8 . 8 . 6drl8t1sn8 , 8 . VÜ8vr IVrrv. , A. Luiinx , .loü .
8rvv8v , 8vlvr . 8ude , 8 6rubv , k . 8vlkv8 , 8 . 8ov8 »v,I -udrr . dan88vn , 8 . 8 . d»n88vn, V. d»n88vn , 6 . dnvdlvr ,8rn8l I -nmnrvrs , 8 . I -utlvr , 8 . Nvokvn , A. Uilllvr ,
>V. Ol1muon8 , 8 . 8 . Lenken , 1A1IK . 8vklüter ,8 . 8 . A 8eknin »vker , Lelnk . 8önjv8 , 8 . V818 , .1. 8 .
8 ^nl8 , Otto 1^nt8 «kke , 8rlvin !en1kvir8kl . Laut : L .
de 8oer , 8elnr . Lrv8ke , L. LuUnx , Lrnn Leek , 6 .
8vlim !dt , Isvllvr -Mnnn . Loxpariiörn : .1. Leinen .
Aisubrsinon : .1 . Lerkerninnn .

Höeiiut « 1iiV »!« le1 »« « nzx » « 1 » >!«« A « «8t « !1« i»^ e » .

bester Ersatz für Cognac .

I» . alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann ,
Witte « a . d . Ruhr ,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : N . Kt1 »«n .

D ichters Anker-Stemballkasten
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das
beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder
über drei Jahre. Sie sind billiger , Wikwie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können . Die echtenArrtrer-

W» Steinl ? a « tragen
sind das einzige Spiel , das in allen A
Ländern ungeteiltes Lob gefunden hat,, und ^
das von allen, dis es kennen , aus Über¬
zeugung weiter empfohlen wird . Wer dieses
einzig in seiner Art dastehende Spiel- und
Bejchäftigungsmittel noch nicht kennt, der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reich illustrierte Preis-
liste kommen , und lese die darin abge- - druckten
überaus günstigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:
Richters Anker -Steinbaukasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke Anker
scharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nach¬
ahmung erhalten . Man beachte , daß nur die echten Anker -SteinbMasten Planmäßig
ergänzt werden können und daß eine aus Versehen gekaufte Nachahmung als Er¬
gänzung Völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die berühmten echten
Kasten, die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk. , 3 Mk., 8 Mk. und höher vorrätig find

in allen ferneren Kpirlwareir -Grschästen des In - und Anstandes.
Nenl Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig, Ci des Kolumbus, Blitzableiter,
Zornbrechcr, Grillentöter , Kreisrätsel usw. Preis SO Pf. Nur echt mit Anker !

F. Ar». RirtztLH L Eis., k. u. k. Hoflieferanten
Rudolstadt (Thüringen) , Nürnberg, Koustein, Wen , Prag , Rotterdam, Olten , _London Ü.6 ., Rew-Nork, 17 Warren -Street .

Die besten

kammhosen, sowie

sämmtliche Artikel der Herren - und Knabenbekleidung
kaufen Sie am vortheilhaftesten bei

Siegmund Oß junior, Marktstraße 29.



V0ILl »LUv .
Heute Sonntag

Tanzmusik .

Entree »« Pfg. , wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

ILasvkks .

Schützerchof Kant .
Heute Sonntag:

Kroß « Ganz - Musik
Entree 8« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I 'r . VsnvkLott .

« r§ WGkiHMMENGeM I

Ä

Heute Sonntag

GroßeöffenIl. Tanznmlik,
bei

8l » rlL
Entree 80 Pf ., wofür Getränke.

-. . ' — Anfang 4 Uhr .

D .

Vsrsm kür KtzüÜKölLueüt, Laut.
SV "

Dienstag, den 20. d . Ms., Abends 8v- Uhr,
im Bereinslokale des Herrn Menrßlsnki (Colosseum)

Feier des Is. Stiftungsfestes
bestehend in

Vanvnnl , Tli « » 1 » i - unck S » II .
Entree für Herren L 25 Pf. zum Concert und Theater . Tanz

schleife 75 Pf. Damen frei.
Der Vorstand .

UMlr .1l

KMemtim.
MMim liAiibf » « ,

18 Fl . 3 Mk .,
do . in Champagnerflaschen , 9 Fl . 3 Mk -,

Hochfeines Mmr Ner
aus der Bremer Branerei A . G ..

33 Fl . 3 Mk .,

ivbin , Ke» «ml il>i»llsl,
aus der Bremer Branerei A . G .,

36 Fl . 3 Mk .

Rsslman - Vi - r ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

Krätzer Wauchöier,
18 Fl . 3 Mk .

P« I»1« N u. NI«,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

WIK
.

Äekr
,

Wall- n. Mfmstr .-Grke 24.

i.»

Norml-Sm-k«.
Norml-Men,
Normül -Kkiakleider ,

sowie sämmtliche

Nnlerzietzzeuge
empfehlen in bekannten soliden

Qualitäten

Ms L Kllillkseii.
Halte mein großes Lager von

Waschbaljeu,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschinen,
Zengrolleu ,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

^ 1 .
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonnen , sowie

Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

! Am heutigen Tage eröffneten wir unter der Firma
Tokukmsvkvi ' - kokstolß -Vvnvin eine

Ifi' iKl ' IliUIlIIlIM
verbunden mit

Unser Prinzip ist nur gute und frische Waare zu mäßigen
Preisen zu liefern und bitten wir sämmtliche Schuhmacher von
Wilhelmshaven und Umgegend , unser Unternehmen , in ihrem

! eigenen Interesse, gütigst unterstützen zu wollen.

Zchchnocher -Msloff-Pertin.

s lilkollblis 81fl>llIpfgSI ' lI8

A ollsrirsn Ksrsntirt ksblsrkrsi: R
Z 3 >>1ll.

*) ssouml -l ru 4^/i IlrtliH
'

« 3 M «eim r « 8 Kürell -Z
>! 3 kill , eile« ru 6 Vs bsel V

3 ffs . MM « ru ? '/« Ael -W
L 3 ffs . liüv tsin ru 8 Vs «Mil -
s 3 m Mo ffM_ ru 18 Useli -^
^ Vigllgnu , krteumrillleL. Hueinu uml -D
§ koullgreus Z
8 in ^VoIIs nnä IlnunnvoUsZ
^ llötorn biiliAsttzu InZss - Z
tz xrolssn

o

Z L . ANbusr L v » , Z
Ä MIIiLU «» I. 7küe. W

Os ^ itiväst 1876 "
V» n 38 Usell uu lstsnuu-VmsM

° voloSSSUI
Heute Sonntag ;

OSttSulI .
Tanzband 30 Pf.

Mn 10 Uhr große Tasten -Verloosung. Jede Dame gewinnt.
Es ladet freundlichst ein

.̂ 1 . I I > - ,
ocrorxrcxxrsooOsexroocxroexro »
o Heute Sonntag : t

Große TaiipMusik
lwozu freundlichst einladet

WV K««t.
« xxxxxxx »o<xxxxxxxroooi

Heute Sonntag :
Gv . Fcrinilreirkvänzetien .
Tanzabonnement 1 Mk. Anfang Abends « Uh».

6t . GvUolvIviL .

* -

Heute Sonntag

Lwrreeöffentlickeeör »
( wozu ergebenst einladet

M .
'XXXXXMXXXXXXXXXXX

<1rr « 1Uot „ Oap - Lorn " .

. / - - H - ^ Heute Sonntag :
^ ir « 8 « vr lk » II

Hierzu ladet ergebenst ein

Mlmgarlen , Koppecköm
Wittrvr D Winter .

Heute Sonntag :

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

l»

Vier - Niederlage
von

fi . ÜMtzlWW , S -
Königstraße 47.

Lagerbier, ü Ltr. . . . 20 Pfg.
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Knlmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg.
20 Fl . . . 3 Mk .

liSk'r8I' l(üglg8ll«
'IM»SN,8kItöI'8M888I'

(eigenes Fabrikat .)
MlsLvrvvrlrLnkvr « L »l»»1t !

Särge ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C Ahrends ,
neue Wilhelmshavenerstr. 24.

kM
" VtVvIt .

( Vevlängepte Gokepftpatza . )

Hente Sonntag :

bei elektrischer Beleuchtung .
Lnlrvv SO ^ « trLirke

Hochachtungsvoll
O . 8atl « rvÄ88 « r .

S 0 L -8
Heute Eonntaa :

Großes Familieu -Krönzchtt
Anfang « Uhr.

Es ladet ganz ergebenst einergebenst em
TU. kni «i-, Wmeustraße.

Nedaktiv«, Druck und Verlag von Th. Süß, ^Wilhelmshaven. lTelephon Nr. 16.)
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